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Tageblatt .

« JÜl» rtch»,e»iet ML ohne BestcNgrld.

Tagesueuigkeilen .
Babe«.

* Karlsruhers . Febr . Heute Vormittag
9 Uhr 25 Min . ist der von Mannheim kommende
Gülerzug auf dem hiesigen Güterbahnhof
entgleist . Es sind etwa 18 — 20 Wagen zer-
rrümmert , so daß der Materialschaden ein er¬
heblicher sein wird . Personen sind glücklicher
Weise nicht dabei verletzt worden .

* Jöhlingen , 28 . Febr . Wie man er¬
fahrt , wurde in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag im hiesigen Bahnhof ein Einbruch -
versuch in das Stationsgebäude veiübt . Der
»der die Thäler hatten es auf die Stations -

kaffe abgesehen. Durch das Geräusch wurde
aber der Stationsmeister , der in einem an¬
grenzenden Zimmer schlief , aufmerksam , griff
nach seiner Flinte und gab auf den Eindring¬
ling einen Schuß ab , der ihn jedenfalls nur
streifte , worauf derselbe flüchtete und bis jetzt
noch nicht ermittelt werden konnte .

* Münzesheim Amt Breiten , 28 . Febr .
Großes Aufsehen erregt hier und im ganzen
Bezirk die gestern Nachmittag erfolgte Ver¬
haftung dis hiesigen Bürgermeisters G .
Derselbe soll sich , wie man hört , verschiedene
Unterschlagungen und Fälschungen im Amte
haben zn Schulden kommen lasten . Durch die
Gendarmerie Breiten wurde er in '4 dortige
Amtsgefängniß verbracht .

* Heidelberg , 28 . Febr . Die Universi¬
tätsbuchdruckerei und Verlag vormals
PH . Wiese , welche das hiesige „Fremdenblatt "

tzerausgibt , hat heute Konkurs angemcldet .
Deutsches Reich.

Berlin , 27 . Febr . Die „ Nat . -Ztg .
" ver¬

öffentlicht ein amtliches Schriftstück , worin der
frühere zweite kommandirende Offizier der
Royal Dragoons die Erzählung von einer
Besudelung des Bildes des deutschen
Kaisers , welches er den Offizieren des Re¬
giments geschenkt hatte , als vollständig un¬
wahr bezeichn « .

* Berlin , 1 . März . Gegenüber einer
Meldung der Abendblätter über eine Gefähr -
dung des Kaisers durch einen elektrischen

Freitag deu 1 . März
Straßenbahnwagen erklärte die Direktion
der Straßenbahngesellschast , die Notiz sei voll¬
ständig unzutreffend . Anscheinend liegt eine
Verwechslung mit dem Grafen zur Lippe vor ,
besten Wagen gestern Nachmittag vor einem
langsam fahrenden elektrischen Wagen ausweichen
mußte , ohne jedoch gefährdet oder gar beschädigt
worden zu sein.

* Berlin , 28 . Febr . ( Reichstag .) Am
Bundesrathstische Kriegsminister v . Goßler . Bei

schwach besetztem Hause wird die 2. Lesung des
Militäretats fortgesetzt . Abg . Beckh (freis . V .)
wendet sich beim Kapitel Militär -Justizverwaltung
gegen die in Preußen übliche Institution des

Gerichtsherrn , dem das Gesetz die Bestätigungs¬
ordre und dem damit gegen die Absicht des Ge¬

setzgebers jetzt auch die Befugniß zur Abänderung
des Urthcils , zur Milderung , ja zum Erlaß der
Strafe gegeben worden ist. Redner tadelt ferner ,
daß auch beim jetzigen Gerichtsverfahren fast
immer die Oeffentlichkeit ausgeschloffen werde ,
ohne daß das Interesse des Dienstes dies er¬
fordere . Kriegsminister v. Goßler erwidert ,
daß bezgl. des Ausschluffes der Oeffentlichkeit
genau nach den Bestimmungen des Gesetzes ver¬
fahren werde . Im Mörchinger Fall sei die

Oeffentlichkeit nur zum geringsten Thei ! aus¬
geschloffen worden . Zum Kapitel „Selbst¬
verpflegung der Truppen " beantragt die Kom¬
mission zwei Resolutionen betr . Erhöhung der
Gehälter der Roßärzte und Verbesserung des
Einkommens der Stabshoboisten . Abg . Jakobs -
kötrer (kons) empfiehlt im Interesse des Hand¬
werkerstandes die Verminderung der Zahl der
Oekonomiehandwerker und führte einen Fall an ,
in dem das Bekleidungsamt einem Schneider ge¬
antwortet habe , daß ihm die Maaren in Straf¬
anstalten billiger angefertigt würden . Solches
Verfahren verdiene den schärfsten Tadel . Kriegs¬
minister v . Goßler sagt weitgehendste Berück¬
sichtigung der Handwerksmeister zu. Beim
Kapitel „Dienstprämie für Unteroffiziere " wünscht
Abg . Graf Carmer , daß die den zwölf Jahre
dienenden Unteroffizieren zustehende 1000
Prämie vom 12. Jahre ab verzinst werde . Beim
Kapitel „ Naturalverpflegung " gibt der Kriegs -
minister die Erklärung ab , den Militärtarif auf

EinrücklrllgtgebLhr per vterzespalteae
Zetir » Ps. Inserate erbittet mau it »

spätesten» 10 Uhr Vormittag ».

1 ^ pro Kilometer herabzusetzen und bei Aus¬
nahmefällen die Löhnung den Urlaubern bis zu
3 Monaten zu belassen . Die Abgg . Hahn
(Bund der Landwirthe ) und Nißler ( kons.)
sprechen ihre Genugthuung über diese Erklärung
des Ministers aus . Nächste Sitzung Freitag
l Uhr . Fortsetzung der Beratüung desMilitäretats .

Berlin , 28 . Febr . Grobherzog Friedrich
Franz IV . von Mecklenburg - Schwerin ,
der seit etwa 9 Monaten die Universität in
Bonn besucht, wird in den nächsten Tagen als
Student entlassen werden , um am 9 . April d .
Js . , dem Tage seiner Großjährigkeit , die Re¬
gierung zu übernehmen . Während der letzten
Monate seines Studiums in Bonn weilten dort
mehrere mecklenburgische Beamte , welche dem
jugendlichen Großherzog regelmäßig Vorträge
hielten .

* Cronberg , 28 . Febr . König Eduard
beschäftigte sich heute Früh mit Regierungs¬
angelegenheiten . Der politische Kurier ist mit
Aktenstücken gegen Mittag noch London zurück¬
gereist . Nachmittags besuchte der König mit
der Kronprinzessin von Griechenland und seinem
Gefolge die Burg Cronberg , das Krankenhaus
und die evangelische Stadtkirche .

Nürnberg , 28 . Febr . Nach einer Meldung
des „Fränk . Couriers " aus Kitzinzen brach
dort in der Nacht in der Aktienbrauerei von
Ehmann Grobfeuer aus . Das Feuer sprang
auf den Thurm der katholischen Kirche über
und äscherte schließlich auch die Umfassungs¬
mauer ein . Die Glocken schmolzen , das
Eisen - und Holzwerk ist vernichtet , so daß die
Kuppel zusammenstürztc . Die Kirche selbst blieb
unversehrt . Personen wurden nicht verletzt .

* Straßburg , 28 . Febr . Der Landes¬
ausschuß nahm heute bei fortgesetzter zweiter
Lesung des Etats als erste Rate für den Aus¬
bau der Hohkönigsburg den geforderten Kredit
von 150000 Mk . mit allen gegen die Stimmen
der Abgeordneten Wetterle und Winterer an .
Von den 58 Mitgliedern des Hauses waren
53 anwesend , 51 stimmten dafür .

Desterreichische Monarchie.
* Wien , 28 . Febr . Nach einem Telegramm

der „ Neuen Freien Presse " aus Graz ist an

JeuMetorr . 51 )

Der Haide -Baron .
Noma » von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ).

„Wenn Meta ' s Vater sie nicht wieder aus¬
nehmen will, " sagte der Forstgehilfe entschlossen,
„dann wird er sich doch nicht sträuben können ,
seine Einwilligung zu geben , wenn iw sie ohne
gliche Mitgift heirathe . Die Försterstelle meines

s ? er kränklich ist und sich pensioniren
taffen will , ist mir bereits fest zugesagt . Meinen
sie , daß er mir Meta auch dann nicht
geben wird ?"

„Wir haben allerdings mit einem geld
protzigen starrkopf zu rechnen, " erwiderte Ger
hard achselzuckend . „Doch gibt cs noch Mittel
ihm in diesem Alle die Einwilligung abzu
zwingen , zumal sie nichts von ihm verlangen
Meta hat ja die Geistlichkeit für sich," setzte e
lächelnd hinzu , „zwei Pfarrer und die Kloster
flauen , welche sich für sie interessiren und ei
sicherlich nicht gutheißen werden , daß das blut
luuge Mädchen einem fünfzigjährigen Fremder
der seinen Reichthum Gott weiß wie erworben
hat , geopfert wird ."

Der Fsrstgehilfe dankte ihm mit innige

Worten für diesen Trost und als er Gerhard
an dem betreffenden Bahnhof abgesetzt hatte , da
meinte er mit einem pfiffigen Lächeln , daß er
jetzt seinem künftigen Schwiegervater die erste
Visite abstatten werde , seine Gunst zu gewinnen .

„Ein prächtiger Junge, " dachte Gerhard , als
der Zug mit ihm davonbrauste , „will doch sehen,
ob ich den Großvater für diese uneigennützige
Liebe erwärmen kann ."

Dann mußte er bitter lächeln , hatte er nicht
um das eigene Glück zu bangen und zu sorgen ?
— Mußte nicht ein Wunder geschehen, um den
alten Mann , der so zähe war in seinem Haß
und nur den Todten , die nichts mehr davon
empfanden , seine Liebe wieder zuwandte , so ganz
umzuwandeln , daß er die Tochter seines Tod¬
feindes in seine Familie aufnehmen würde ?

Gerhard konnte an ein solches Wunder nicht
glauben und fühlte plötzlich eine Anwandlung
von Menschcnhaß und Ingrimm , wie er Beides
noch nie gekannt , ja , er war nahe daran , nicht
blos den Großvater , sondern auch Ostfeld zu
Haffen . Was ging ihn diese Meta mit ihrem
Jäger an ? Mochten sie zusehen , wie sie sich
ihr Nest bereiteten , er halte selbst um sein eigenes
Glück zu kämpfen.

Die Paffagiere , welche das Coupee mit ihm
gethcilt hatten , waren nach und nach ausgestiegen
und er endlich ganz allein zurückgeblieben . Seine

künstlerische Froh - Natur vermochte die menschen¬
feindlichen Gedanken nicht lange festzuhalten ,
mit siegreichem Lächeln stieg Ilsens Bild vor
ihm auf unv bannte den letzten Schatten aus
seiner Seele .

Eine heitere Melodie summend , zog er sein
Skizzenbuch hervor , um in raschen Strichen
einen Kopf hinzuwerfen , aus dem sich bald die
ganze Gestalt des jungen Forstgehilfcn entwickelte .

„ Ich muß dem armen Kinde doch etwas
Liebes und Tröstliches mitbringen, " sagte er halb¬
laut , „der schönste Gruß vom Liebsten . Hm ,
schäme Dich , Gerhard, " setzte er nach einer
Weile hinzu , „hast Dein Wort freiwillig diesem
Burschen verpfändet , den Dank dafür bereits
eingestrichen und magst solche niederträchtige Ge¬
danken hegen ? — Von dieser Seite , lieber Sohn ,
hast Du Dich noch nicht kennen gelernt und ich
rathe Dir , solche bösen Geister draußen zu lassen ."

Die Welt war wieder sonnig , der Himmel
hell und blau und die übermüthige Hoffnung
Siegerin !

Bei der nächsten Station stieg ein einziger
Passagier zu ihm in 's Coupee , der ihm die gute
Stimmung wieder gründlich zu verderben drohte ,
da es kein Anderer war , als Herr Wittekopf ,
der Hofbaucr und Haidebaron .

Dieser begrüßte ihn mit überschwenglicher
Artigkeit und pries sich glücklich , die Bekanntschaft



Professor Escherich eine Depesche aus Sofia
gelangt , welche meldet , daß Prinz Loris
einen Rücksall haue und Symptome von Unter¬
leibstyphus ausgetreten seien.

Frankreich.
Paris , 28 . Febr . Der neue Botschafter

Fürst Radolin stattete gestern Lormittagdem Minister des Auswärtigen seinen ersten
offiziellen Besuch ab und wird dem Präsidenten
der Republik Samstag Nachmittag in feierlicher
Audienz sein Beglaubigungsschreiben überreichen .

Paris , 27 . Febr . Die „Pariserin " ,welche als zierliches Ricsenweib das Hauptthor
der vorjährigen Weltausstellung krönte , ist vom
Abbruchunternehmer an einen reichen Ungarn
verkauft worden , der das Riesenftanvbild in
seinem Park zu Pest aufzustellen gedenkt. Tie
„Pariserin " geht in — den Dreibund ? !
0 ttzmxora !

* Paris , 1 . März . Audio Buffet , der
Vertrauensmann des Herzogs von Orleans ,erklärt , die Behauptung Tsroulede 's , daß die
Royalisten den Staatsstreich Dsronlöde ' s an
die Regierung verrathen hätten , sür erfunden .— Das Appellgericht bestätigte das Urtheil
des Zuchtpolizeigerrchts , welches den Leiter der
„Libre Parole " und einen Redakteur des
Blattes wegen Beleidigung Heinrich Rothschild 's
zu 20 000 Frcs . Schadenersatz verurrheill .

England .* London , 1 . März . ( Unterhaus . )Cramborne erklärt , es sei nicht die Rede
von einer Abtretung der Walfischdai an Deutsch¬land . Redmond fragt an , ob die Regierung mit
der französischen Regierung betr . Neufundland
unterhandle . Cramborne erwidert , cö sei nicht
zutreffend , von Unterhandlungen zu sprechen.Die englische Negierung habe sich wiederholtbereit erklärt , jede günstige Gelegenheit zur
Ordnung dieser für Langem bestehenden Schwierig¬keiten zu ergreifen .

Rußland .* Petersburg , 28 . Febr . Die „Bir -
schewya Wjedomosti " wirft einen Rückblick aut
die deutsch - russischen Beziehungen , und
stellt dabei fest, daß der gegenwärtig bestehende
Handelsvertrag ein sehr dankbarer Boden für
die Entwickelung und Aufrechterhaltung guter
nachbarlicher Beziehungen geworden sei. Der
Artikel führt ferner aus : Die Gefahr eines
Krieges mit zwei Fronten sei für Deutschland
durch den deutsch - russischen Handelsvertrag für
absehbare Zeit geschwunden , ebenso die Möglich¬keit eines deutsch- russischen Krieges . Die absurde
Doktrin , daß industrielle und kommerzielle Be¬
ziehungen im den politischen Beziehungen der
Mächte keine Rolle spielen , man daher einander
wirthschaftlich ruinireu , dabei aber freund¬
schaftliche Beziehungen beibchalten könne , sei
nicht russischen Ursprungs .

Petersburg , 28 . Febr . Als der Unter¬
richts minister gestern Nachmittag in seinem
Dienstzimmer Bittsteller empfing , schoß einer
eines solchen Künstlers schon sobald erneuern
zu dürfen , ein Kompliment , das Gerhard nur
mit einer stummen Verbeugung erwiderte . Als
Mann von guter Erziehung durfte er den Wider¬
willen , welchen er gegen diesen ihm gerade un¬
heimlichen Menschen cmvfand , nicht unverholcn
zeigen und mußte die Marler ertragen , mit ihm
wer weiß wie lange in dem engen Raume ein¬
gepfercht zu sein .

„ Ich wähnte Sie in der Haide, " sagte er
nach einer Weile nothgedrungen .

„ Ach , zwischenmeinen Schafen und Schweinen, "
fiel der Hofbauer lachend ein, „ja , mein ver¬
ehrter Herr Wiedekind , das wäre nicht von mir
zu verlangen , dazu ist der Haidehof zu welt¬
einsam und primitiv für mich . Ich habe ihn
ja nur gekauft , um festen Grundbesitz hier zu
haben , hoffe aber auf etwas Besseres , wo ich
mein Geld und meine landwirlhschaftlichen Kennt¬
nisse mit größerem Nutzen verwerthen kann."

„ Auf dem Wiedckindhof zum Exempcl, "
warf der junge Maler ruhig ein.

„Diese allerdings verlockende Aussicht würde
doch nur für meinen künftigen Sohn und Erben
realisirbar sein, " erwiderte Wittckopf mit ver¬
blüffender Sicherheit , „nein , ich muß schon auf
eine andere Erwerbung hoffen , da der Besitzer
des Wiedekindhofcs noch viel zu rüstig ist, um

derselben , ein Kleinbürger aus Gomcl , mit
einem Revolver auf den Minister und ver¬
wundete ihn am Halse .

Amerika .* San Franzisco , 28 . Febr . Die
Todtensckaukom Mission fällte ihr Urtheilin Sachen des vor San Franzisco gescheiterten
Dampfers „City of Rio de Janeiro "

. Die
Kommission erklärte den Kapitän Ward undden Looisen Jordam sür schuldig grober Fahr¬lässigkeit und tadelte die betreffende Schiffsge¬sellschaft , weil dieselbe aus der „City of Rio
de Janeiro "

chinesische Mannschaft angestellt hatte .
Die Unruhe « in China .Berlin , 27 . Febr . Aus London wird der

„Löss . Ztg ." gemeldet : Einer Pekinger Meldungder „Morningposl " zufolge fand ein heißerKamps zwischen französischen und
chinesischen Truppen unweit Tschentingfu ,60 MeiiM südlich von Paotingfu , statt .* Berlin , 28 . Febr . Graf Walderseemeldet aus Peking : Die Uebergabe der Bahnan die englische Armeeleitung ist ohne Schwierig¬keiten beendigt .

* London , 1 . März . Einer Depesche der
„Daily Mail " aus Singanfu zufolge wurde
Auehsien am 22 . Februar in Gant sch au
hingerichtet . _
Vom südafrikanische » Kriegsschauplatz .London , 28 . Febr . Nach Meldungen aus
Durban vom 26 . d . M . trennte Botha
durch überlegene taktische Manöver nach
mehreren glücklichen Gefechten die gegenihn operirenden englischenKorvs und zwangsie zu einem schleunigen Rückzug auf
Middelburg , während General French zwischenBotha und den Kommandos Lukas Meyers
eingckeili blieb , ( Darnach wäre also nichtdie Lage der Buren , sondern die der Engländerim höchsten Maße gefährdet .)* London , 28 . Febr . (Reuter -Meldung )Die Negierung erhielt keine Nachricht bezügl .der Uebergabe des Gener als Botha .

Verschiedenes .— Auf Grund der vom Kaiser im Ein¬
vernehmen mit den Königen von Württembergund Sachsen und mit ' dem Prinzregenten Luit¬
pold getroffenen Verordnung über die Bekleidungund Ausrüstung des ostasiatischen Expe¬
ditionskorps wird nunmehr in China überall
ausschließlich die deutsche Kokarde und beiden Jägern das deutsche Feldzeichen in den
schwarz-weiß - rothen Farben getragen werden . Die
preußische , bayrische u . s. w . Kokarde , die bisherneben der deutschen getragen wurde , fällt weg,als Wappen erscheint der Reichsadler , ans den
Knöpien die Kaiserkrone , in die Portepee ' S , dieOi

'
fiziersachselstücke , Adjutantenschürpen , die

Unteroffiziersborren rc. werden die schwarz-weiß -
rothen Fäden eingewirkt , auch die Lanzenflagguider Reiter sind schwarz weiß - roth und zeigen beiden Unteroffizieren den deutschen Reichsadler .

'

jetzt schon an eine Abdankung oder Pensionirungzu denken. "
Er lächelte behaglich über seinen Witz ,während Gerhard sich ebenfalls eines Lächelns

nicht enthalten konnte bei dem Gedanken , daßdieser Hofbauer , sür den die Bezeichnung Haide¬baron sich vortrefflich eignete , im Grunde der
Gefoppte war .

„ Und jetzt reisen Sie umher , um das Land
kennen zu lernen und sich einen neuen Hof zu
suchen ?" fragte Gerhard .

„Ganz recht, ich möchte mir 'mal die Jn -
dustriegegend des Landes ansehen . Vielleicht
würde ich ein Hammerwerk anlegen . Sind Sie
vielleicht mit dein reichen Hammerbesitzer Wiede -
kind verwandt ? "

„Er ist mein Großvater , hat aber schon
längst das Hammerwerk verkauft . Hat meinVetter im Wiedekindhof Ihnen nicht gesagt , daßder Alte bas Haupt der Familie ist ? "

„ Nein , kein Wort . - - Sie sind also derEnkel des früheren Hammeibesitzers , — IhrBater ist todt ?"
„ Ja .

" versetzte Gerhard kurz, eine halbe
Wendung machend und zum Fenster hinaus¬blickend. Er hatte keine Lust , diesem Menschen
noch länger Rede zu sieben. Doch der Haide¬baron schien die Unhöflichk- it nicht bemerken
zu wollen .

— Die Lbstbaumzühlung am 1 . Dezember1900 hat in Preußen 90 222 875 Obstbäume
ergeben. Hiernach steht der Obstbau in d
östlichen und nördlichen Provinzen noch au?einer sehr niedrigen Stufe , während er in
Sachsen , Rheinland , Schlesien , Brandenburgund Hannover am meisten vertreten ist.

— Ein englisches Urtheil über die
deutsche Marine , das sich in dem Londoner
„ Navy Leagne Journal " findet , ist sehr be¬
merkenswertst . Der Berichterstatter schreibt :
„ Ich bin ein großer Bewunderer der amerika¬
nischen Kriegsflotte , die ich in mancher Hinsichlfür die beste der Welt halte . Doch wenn sie es
einmal mit der deutschen zu thun kriegen sollte ,dann wird sie alle Hände sehr voll haben . Die
Disziplin aus der deutschen Marine ist unüber¬
trefflich ." Wir hoffen, bemerkt dazu die „Mgdb .
Ztg . " , daß zwischen Deutschland und der Union
immer Friede herrschen wird . Das vorstehende
Urtheil ist für uns ja recht schmeichelhaft , darfuns aber vom Streben nicht abhalten , unsere
Flotte weiter zu stärken .

— Ein Brief der Königin Viktoria .Einer der letzten Briefe , den die Königin schrieb,war eine Antwort auf das Entlassungsgesuchdes Marineministers Goschen . Lord Goschen
hatte in dem Briefe bemerkt , nach so vielen
Jahren sei er des öffentlichen Lebens müde .Die Königin dankte ihm warm für seine langenund getreuen Dienste , beklagte seinen Rücktritt
und schloß mit der pathetischen Bemerkung :
„ Ihre alte Königin ist auch müde und sehril
sich nach Ruhe ."

— Die Versuche Griechenlands '
,die Insel Kreta zu annektiren , kehren

trotz der wiederholten Mißerfolge immer wieder .
Auch jetzt haben die Konsuln dem Prinzen
Georg die Entscheidung des in Rom zusammen -
aetrelenen Komitees mitgetheilt , wodurch der
Vorschlag des Prinzen , Kreta Griechenland
kinzuverleibcn und die internationalen Truppen
durch griechische zu ersetzen , abermals abgelehntwurde .

_
Tie Paläsrinareisc des deutschen Kniser -

panrcS im Jahre 1898 gab damals Veranlassung zueinem regen Versandt von Ansichtskarten von den Orlen .! dic am Wege dieser Reise liegen .
Tie „ Comp . Eomet, " intern . Rei ' ebureau in Dresden

verband damals mit derselben eine Weltreise , die von
Palästina weiter über Egypten , Indien , Birma , Siam ,Cochinchina , Sumatra , Singapore , Australien , Philippinen .Manila , China , Ealisornien , Alaska , Nordamerika , Cuba ,Grönland , Island , Schweden , Norwegen . Dänemark
führte nud in Rußland mit der letzten Karte (der 200 . «
ihr Ende fand . Es sind auf dieser Reise ca . 200 000Karten verschickt worden und hat dieselbe bei allen
Abonnenten guten Anklang gefunden . Am 1 . April d . Js .wird diese Reise noch einmal wiederholt und werden Lieb¬
haber auf die seltene Sammlung ansmerksam gemacht .Es ist doch eigenartig und interessant , wenn man dem
Verlaufe dieser Reise folgen kann , indem die Post die bonder Reise verschickten Karte », so lange diese dauert , Tagfür Tag in ' s Haus bringt , Prospekte versendet die Ge¬
sellschaft gratis und portofrei , Mustcrkarte gegen Beilage -
von 10 Psg . in Marken .

„Ich meine gehört zu haben , daß Ihr Herr
Großvater nur eine Tochter , doch keinen Sohn
gehabt hat, " fuhr Wiltekopf unbeirrt fort .

„Haben Sie das vielleicht in Amerika gehört ?"
fragte Gerhard schroff.

„ Ja . ich habe den Schwiegersohn des alten
Herrn gekannt , einen gewissen Maler ten Feern ."

„Wie nennen Sie ihn ? "
Ter junge Mann wandte sich ihm über¬

rascht wieder zu.
„ Nun , Paul ten Feern, " erwiderte Witte -

kopf, ihn forschend anblickend , „so nannte er sichin Nom und später in Amerika . In Australien
soll er den Namen Landry angenommen haben ."

Gerhard griff sich an die Stirn . — träumte
er denn ? Oder hatte dieser Schurke , den ec
Vater nennen mußte , seine arme , unglücklicheMutter unter einem falschen Namen geheiralhelund damit ihr wie seinen Kindern das Brand¬
mal der Schande aufgedrückt ? Nein , es konnte
nicht wahr sein ; dieser Mensch , der vielleicht
selber eine unheimliche und verbrecherische Ver¬
gangenheit besaß, war ein Lügner , ein Verleumder .

„ Sie irren mit Ihrer Behauptung, " erwiderte
er, seine Aufregung gewaltsam niederkämpfend ,
„der Schwiegersohn meines Großvaters hieß
Paul Northof , doch nicht ten Feern ."

(Fortsetzung folgt .)



AlnIsverkünüigungsM 'att kür den Amtsbezirk Iurl 'ach . _

Konürmationsgelchenlre,Liintsiche Bekanntmachungen.
^Tie Feststellung der Baufluchten und Straßenbreiten für

die Hauptstraße in Durlach betreffend.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß der Bc -

rürksralli am 13 . d . Mts . folgende Entschließung getroffen hat :
Auf Grund des Artikels 2 Abs . 2 des Oltsstraßengesetzes vom

wird der vom Gemeinderath der Stadt Durlach aufgestellte
B Octsvnuplan für die Hauptstraße dahier hinsichtlich der Baufluchten .

Straßenbreiten und Straßenhöhen mit der Maßgabe für festgestellt er¬
klärt . daß den Gehwegen keine stärkere Querneigung als 1 : 40 gegeben,
die Bäume auf den Gehweginselu vor der Kaserne soweit nach Süden
gerückt werden , daß der Gehweg auf der Seite der Fahrbahn das
normale Maß von 2 . 50 oder 2 . 75 m erhält und die von der Großh .
Wafler - und Straßenbauinspeklion Karlsruhe mit Schreiben vom 1 . De¬
zember v . Js . Nr . 4842 beantragten Aenderungen der Straßenhoben
Mischen Palmaien - und Zehntstraße , bei der Rappenstraße und bei der
Schwanenstraße zur Ausführung kommen.

Die Kosten des Verfahrens hat nach 8 . 15 der landesherrlichen
Verordnung vom 31 . August 1884 die Stadtgemeinde Durlach zu tragen .

Jür den Wezirksvcrttr :
Der Vorsitzende :

( gcz . ) Turban .

Der Ortsbauplan liegt vom Samstag den 2 . März S . Js .
Während 1 -1- Tagen auf dem Rathhaus zur Einsicht öffentlich auf .

Durlach den 28 . Februar 1901 .
Aer Gerneindercrtb :

I)r7 Reichardt . Franz .

wie

8 vl » » iivlk 8 a « I » e »
in Gold , Silber und Doublt mit Granaten , Türkisen , Ko¬
rallen re . in neuester Ausführung; ferner

silberne und okkklbnte Wecke und Gerüthe
bringt in empfehlende Erinnerung

Gttlingerstraße 23.

Wansardenwojjmmg
im städtischen Hause Pfinzstraße 11

^ früher Höcker ) , bestehend in einem
Zimmer , Küche , Keller und Schopf -
antheil , auf 1 . April zu vermiethen .

Bürgermeisteramt .

Mnal-Änzeigen.
Wegzugshalber ist auf 1 . April

oder i . Juli eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock , bestehend in 4
bis 5 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , billig zu vermiethen

Hauptstraße 80 .
Hauptstraße 16 , gegenüber

dem Schloßplatz , ist auf 1 . Juli
der 3 . Stock mit 6 Zimmern nebst
Alkov , Küche, Keller , Speicher und
Zugehör an eine ruhige Familie zu
vermiethen .

In meinem Hause . Ettlinger -
straße 27 , ist die Wohnung des
3 . Stockes , bestehend aus 6 Zim¬
mern mit großer Veranda und allem
Lubehör , auf 1 . April d . I . zu
vermiethen .

Si ». Reichardt , Bürgermeister .
Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller , Speicher auf 1 . April
Lu vermiethen

Hauptstraße 8.
Hin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Lammstratze 23 , 3 . St .

Verlausen bat sich
letzten Montag ein
rother Schnauzer
mit kupirt . Schwanz

^ undhängendenOhren .'Abzugeben gegen Belohnung bei
H. Friedrich Metzger,

_ Hohenw ettersbach .

Mgesangenn Hund.
Derjenige Eigenthümer . welchem

Anfangs Februar em grauer Ratten¬
fänger ( Männchen ) mit weißem
ledernem Halsband abhanden ge¬kommen ist , wolle sich bei der Ex¬
pedition des „Durlacher Wochen¬
blattes " melden ._

Eine fleißige Frau
empfiehlt sich im Matchen und Putzen .

I >stnzstraße 17, 4. St .

Geschäfts - EmMIilllz.
Der geehrten Einwohnerschaft

von hier und Umgebung empfehle
ich mich im Setzen , Wichsen und
Ausmauern der Oefen und Herde ,
im Anfertigen neuer Kamine , Räucher -
nnd Backöfen , im Meißeln , Dach¬
decker? , Ausbessern von Fanden ,
Trottoirs u . s. w . , sowie im An¬
fertigen von Pfuhlgruben in Gärten
in jeder Größe .

Durch mehrjährige Thätigkeit und
auf gute Zeugnisse gestützt , bin ich
in der Lage , allen in dieses Fach
einschlagenden Arbeiten gerecht zu
werden .

Unter Zusicherung guter und
sauberer Arbeit bei mäßiger Be¬
rechnung und reeller Bedienung bittet
um geneigten Zuspruch

_ Maurer . Kronenstraße 16.

dsIä - vLrlsdsu
in kleineren und größeren Posten zu
günstigen Bedingungen stets zu ver¬
geben . Keine Vermittelung . An¬
sragen erbeten unter Nr . 42 an
Hrimm 's Verlag, Wiesbaden .

FckMinkllkisck,
keine Nothschlachtunq , wird morgen
Früh auf dem Marktplatz aus -
gehauen ._

Junges feiles Kuhileisch ,
keine Nothschlachtung , wird
morgen (Samstag ) auf dem Markt¬
platze ausgehauen .

D . Wustermann , Nittnerthot .

8 « « » vrvlen
en gras L en äetsil

für
Harten » Keld L Wlumen,^

garant . gute und neue Saat.
GrößerenAbnehmer « e » Kr««.

Preis « nd günstigste
Zahinngsweise .

u' Roggenstroh
( Flegeldrusch ) , per Ztr . 2 .80 ,
werden noch immer Bestellungen
entgegengenommen bei

Hevr. Hartmann, Weingarten .

Räunmngs - Ausverkauf.
Um rasch damit zu räumen , verkaufe ich meine Restbestände in

fertigen Herren - und Knaben -Anzügen ,
einige Ra - mäntel und Neberzieher ,
einige Konfirmanden -Anzüge , kleinere Größen ,
einige Loden -Joppen ,
einige Kinder -Radmäntel

mit 3V Nsbsll auf meine seitherigen Preise .

I -orüs I -HLSVL' am

Empfehle zur Frühjahrssaat echt deutschen Rothßkeesamen , so¬
wie Luzerne -Akeesamen (Vrovencer ) , ferner empfehle Königskerze »
Saatwicken, Saathafer, Saatmais .

Mein Kleesamen ist sämmtlich attestirt auf Kleeseide gereinigt
und bietet die weitgehendste Möglichkeit für reine Saat .

VoliirilLsI ,
__ Ecke der Adler - und Schlachthausstraße .

Emil Dreher , Seilerei, Kmcnltrchk 8 ,
empfiehlt Seile jeder Art , alle - Sorten Stränge , Ackerleine » ,
Waschleinen , Packstricke , Sägcnschnüre , Federnschnüre , alle
Sorten Bindfaden , Maschincnhans re . Reparaturen werden
schnell und billigst besorgt .

Fußballklub Wnir Durlach.
Samstag - en 2 . März ,

Abends ),9 Uhr , findet unsere üb¬
liche Monatsversammlung statt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Kapitän .
ksotksus r . lesube .

Morgen ( Sams¬
tag ) Schlachtfest ;

Morgens von ',8
Uhr ab : Kessel¬

fleisch mit Sauerkraut , Abends :
Hochfeine hausgemachte Leber - öö
Griebenwürste , wozu einladet

^ vr S Q 12..
Heute (Freilag ) wirb

geschlachtet
Gasthaus z . Weinberg .

ZoirdvKS
NÄctl Osr Com Position äo <? 1< ürn --I .

Ilotnu -j Nr . Ilirrles -i . »eioitct ,
Uu.bon »io!i ssit ül >or 50
tiyi KMarrbLli ^ebe» tt «! - >: »<I

ttiiist ^Nootioneu dovvi -k 5t .
inru 4V u . 52 pfg.
VerliLiitzziotton ümeli kirmL -

8etritckei- kenntttcll .

Stockstiche ,
frischgewässerte , sind täglich
zu haben bei

A . Schmitt MV . , Adlerstr .

3 Viertel auf den
Frauenäckern , hat auf

Jahre zu verpachten
Luise Wut , Kelterstraße 28 .

Acker,

Morgen imWeinberg,
''

K^ d-rg.
ganz oder getheilt , verkauft billigst

chtto Schmidt, Hauptstraße 48.

Der Katz
'
sche Weinberg

am Thurmberg im Flächenmaß von
22 m 60 gm ist zu verkaufen oder
zu verpachten . Liebhaber wollen ihre
Adresse unter kie . 100 an die Ex¬
pedition dieses Blattes einreichen .

Siek- und Drahtstechterei,
Karlsruhe i . K. ,

fabrizirt als Spezialität

Drahtgeflecht
aus verzinktem Eisendraht für Garten¬
zäune , Hühnerhöfe re. schon von 32 -H
an p . gm , sowie sämmtliche Eisen -
theile , Thüren L Thore und
übernimmt fertige Aufstellungen am
Platze . Man verlange Spezial -
Preisliste

Wohnung L,L ""

„L
Keller sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres bei

Albert Scherr ,
Karlsruher Allee 7, im Laden .

Daselbst können auch noch einige
Arbeiter Kcsl bekommen.
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Danksagung .
Für die mir be¬

wiesene innige Tbeil -
nohme bei dem Hin -
scheidcn meines lieben ,
unvergeßlichenMannes

Ariedrich Weier ,
Zimmcrmann ,

für die reichen Blumen¬
spenden , die ehrende Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , ins¬
besondere Seitens seiner Mit¬
arbeiter und des hiesigen Turn¬
vereins , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadt -
psarrer Meyer spreche ich auf
diesem Wege meinen innigsten
Dank aus .

Durlach , 1 . März 1901 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Frau Marie Meier Wiltwe .

Altkatholifche Gemeinde .
Konntcrg . 3 . Wärz 1901 , vormittags 11 WHr . findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkalholischer Gottesdienst

statt , wozu einladet
Der Vorstand .

5
'

KeMsvemir Dücklh.
Einladung .

Am Sonntag de « 3 . März l . I . , Nachmittags halb
3 Uhr beginnend , findet im Gasthause zum „ grünen Hof " in
Söllingen landwirthschaftliche Besprechung über „die Rechtsregcln
des Viehhantels nach dem bürgerlichen Gesetzbuch" statt , wozu Herr
Rechtsanwalt Neukum in Durlach den einleitenden Vortrag halten wird .

Wir laden zu dieser Besprechung nicht nur die Mitglieder des
Vereins , sondern auch die sonstigen Freunde der Landwirlhschaft hös-
lichst ein.

Durlach den 25 . Februar 1901 .
Die Direktion :^

Turban .

TnruMkiuLe Jullach.

Samstag den 2. März ,
Abends Punkt 9 Uhr :

Wonatsverfarnrnkung
im Lokal ( L>chöbel ).

Tagesordnung :
Stiftungsfest am 17 . März d.

I . betreffend .
Turnfahrt an Ostern betreffend .
Sonstiges .
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Sonntag den 3. März , Nach¬

mittags 2 Uhr , bei günstiger
Witterung :

Hurnfalirt
uach Weingarten , Hagsfeld , Rint¬
heim . Sammlung '̂ 2 Uhr im Lokal
( Schöbe ! ). Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand .
Gleichzeitig machen wir unfern

Mitgliedern bekannt , daß sich eine
Altersricge gebildet hat und wird
um zahlreiche Bethciligung gebeten.

Volksbank Durlach .
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Kaftpssicht .

Die Mitglieder werden zu der am
Montag den 11. Mar ; 1901 , Abends 8 Uhr ,

in der Restauration Graf hier stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladcn . Die
Jahresrcchnung liegt bis dahin im Kassenlokal zur Einsicht offen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1900 und Entlastung

des Vorstandes und des Aufsichtsrathes .
2. Bertheilung des Reingewinnes .
3. Neuwahl der statutengemäß aus dem Aufsichtsrath aus¬

scheidenden Mitglieder , der Herren Fried . Kindler und
Fried . Steinbrun n , welche wieder wählbar Md .

4 . Entgegennahme von Wünschen in Vereinsangelegenheiten .
Durlach den 1 . März 1901 .

Der Aufstchlsralß.

Artillttie-Kulld A Karbars .
Sonntag den 3. März ^

Nachmittags 2 Ukr , findet im Lokal
Gasthaus zum Pflug unsere

Wonatsverscunrnkung
statt . Ehemalige Artilleristen kame¬
radschaftlich willkommen .

Der Vorstand .

Mulikrmm „Lyra
"

Dmlach .
Samstag den 2. Mär

Abends sz9 Uhr :
Moncrtsverfornrnkrrng

im Lokal zum Engel . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Heute ( Freitag ) :

Frische Lkbn- und
" ' '

empfiehlt
A . Meinßrunn zur Krone .

Heute (Freitag ) Abend :

friaelis Heber - uno Lriebölmürete
bei HVLlI». Itrsri « zur Sonne .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 3 . März 1901 .

1 ) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Sladtvikar Grüble .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe.
Abendkirche: Herr Stadtpfarrer Meyer ..

lMissionsvortrag über Kamerun .)
2) In Wolfartsweier :

Herr Siadtpfarrer Meyer .
Wochenkirche .

Donnerstag , 7. März , Abends 7 Uür :
Her r Stadtpfarrer Meyer ._

Evangel . Vereinshaus .
' Zehntstrabe 6.

Sonntag 11 Uhr : Soniitagsschule .

Montag '„8

Montag 8
Dienstag 5

Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Bibl . Vortrag .
Arbcitsvercin für

Jungfrauen .
Betstunde .
Arbeitsverein für un -

koiifirm. Mädchen.
JünglingSabend .
Bibelstunde .
Singstunde .
Sonntagsschulvorber . .

Stadt Durlach .
Standesßuchs -Auszüge .

Geboren r
22. Febr . : Gustav Ludwig , Vat . Jakob

Loth , Schlosser.
26 . „ Eugen Friedrich , Vat . Jakod

Ludwig Ulmer , Fabrikarbtr .
26 . „ Erna . Vat . Alphons Wilhelm,

Former .
Gestorben :

26 . Febr . : Friedrich Hermann Meier ,
Zinimermann , Ehemann ,
26 Jahre alt .

27 . .. Wilhelm Karl Adam . Vat . Wil¬
helm Benz , Tapezier , 1 J a-

27 . „ Katharina Raviol , lcd. Köchin,
38 Jahre alt .

28 . „ Andreas Martin , led. Dienst -
knccht, S9 Jahre alt ._ ^

Rkdarichn.DruHnd Verlagvon A . Du p »,Durtäch-
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